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Technischer Inhalt Der Dokumentation
1. 
INHALT DER DOKUMENTATION

1.1. Teile, Bände der Dokumentationen:

· I.Elektrotechnologischer allgemeiner Plan

· II.Elekrotechnologischer Primerplan

· III-IV.Elektrotechnologischer Sekundärplan

· V.Elektroinstallationsplan, Brand- und Vermögensschutzplan

· VI.Bauplan

· VII.Nachrichtneübermittlungsplan

· VIII. Hilfsbetriebsplan

Der Inhalt wird – bis auf den “A-Plan“ – im Punkt 2 mit römischen Zahlen gezeichnet angegeben . 

1.2. “A” Plan: Studienplan oder Vorentwurf

· Technische Beschreibung: 

-Kurze Vorstellung des Hauptinhaltes der Ausführung nach folgenden Punkten: wichtigste Angaben der Primeranlage, Hauptelemente, Funktionsprinzipien des sekundären Systems und der Steuerungstechnik, allgemeine Ausführung der Stromversorgung (des Hilfsbetriebes), Prinzipien der Kabellegung, Erdung und Blitzschutz, Installation, Nachrichtenübermittlung,Tonfrequenzsteuerung, Verbrauchsmessung, Arbeitsschutz, Sicherheitstechnik, Umweltschutz, Hauptprinzipien von Bran- und Vermögensschutz, Qualitätswesen.

· Pläne:

-Prinzipelle Einlinienpläne.

-Allgemeiner Grundrissplan, Grundrissplan des Gebäudes, primäre Feldanordnungen. Erdungsnetz und Blitzschutz.

-Prinzipieller Plan der Energieversorgung, oder Einlinienplan des Hilfsbetriebes.

-Funktionsblokkschemata von Sekundärsystemen, Schränkenverteilung.

· Listen:

- Bei Tendereinreichung ist eine vorkalkulierte Materialliste mit der Beschränkung der Gültigkeit erforderlich. IO Liste.

1.3. Technische Anlage der Ausschreibung

· Technische Spezifikation: 

-Die Anlage technischer Anforderungen der als Grundlage dienenden Ausschreibung, Festlegung  der Parameter der Hauptanlagen, Festlegung der technischen Parameter der Ausführung.

· Pläne:

-Prinzipielle Einlinienpläne. Allgemeinder Grundrissplan, Grundrissplan des Gebäudes.

1.4. “B” Plan: Elektroausführungsplan

· Technische Beschreibung:

-I-II: Allgemeine Beschreibung: Vorgeschichten, Grundangaben, Richtlinien der Planung, kurze Vorstellung der Primeranlage, Bezugnahme auf die detaillierten Beschreibungen. Detaillierte Beschreibungen: detaillierte Angaben der Primeranlage und Geräte, Konstruktionselemente, Kabellegung der Primeranlagen, Erdung und Blitzschutz.

Fall es einen Primerplan gibt, dann darin, wenn es keinen gibt, dann sollten die Arbeitschutz-Sicherheitstechnik, Umweltschutz, Brandschutz-Feuerpolizei (falls es keinen besonderen Brandschutzplan gibt) in einem anderen z.B. im Sekunderplan, im Qualitätswesen, im Kennzeichensystem für Vorstellung der Pläne (nur bei Sonderausführungen) sein. Die allgemeinen Beschreibungen der anderen Bände sollen sich darauf  beziehen. 

-III-IV: Allgemeine Beschreibung: Vorgeschichten, Grundangaben, Richtlinien der Planung, kurze Vorstellung der Sekundäranlage, Bezug auf die detaillierten Beschreibungen. Detaillierte Beschreibungen: Aufbau und Funktion der Schutz-Automatik, Schlussrechnung (auf Wunsch des Auftraggebers), Aufbau und Funktion der Steuerungstechnik, Veränderungen am Sekundärkreis (falls keine Neubau), Kabellegung der Sekundäranlage, Hilfsbetrieb (falls es keinen gesonderten Plan gibt, siehe: VIII).

-V: Sorten von Installationsanlagen, Bestimmung von Funktions- und Betriebsprinzipien, Grundangaben, Grundprinzipien der Montage. Sorten von Brand- und Vermögensschutzanlagen, Festlegung von Grundprinzipien, Grundangaben, Grundprinzipien der Montage. Bestimmung von Branschutzmitteln.Bestimmung von Vermögensschutzmitteln.Genehmigungen des Innenministeriums,falls die Typen der Anlagen bekannt sind.

-VI: Bau:detailllierte Beschreibung über die geplanten Bauobjekte, über die angewendeten Baumaterialien.

-VII: Sorten der Anlagen für Nachrichtenübermittlung, Festlegung von Grundprinzipien, Grundangaben, Grundprinzipien der Montage. Kontrolle von Zeichenübertragung, deren Rechnungen. Spezielle Fragen für Arbeitschutz.

VIII: Sorten von Anlagen für Energieversorgung, Festlegung von Grundprinzipien, Grundangaben, Grundprinzipien der Montage. Grundprinzipien der Handhabung von Batterien, Ladern. Bemerkung: falls es keinen gesonderten Plan für einen Hilfsbetrieb gibt, dann soll der „B“ Plan eine der detallierten Beschreibungen des Sekundärplanes sein.

· Pläne:



-I: Prinzipielle Einlinienpläne. Prinzipielle Schaltschemata.

-II: Allgemeine Primeranordnung, Grundrissplan. Grundrissplan des Gebäudes, Anordnungs- und Montagepläne der Anlagen. Grundrisspläne und Schnitte des Primerfeldes. Blitzschutzpläne. Detaillierte Zusammenstellungspläne von Primeranlagen. Allgemeiner Maßstabplan von Stromverteileranlagen. Grundrisspläne für Kabellegung und Details für die Anlegung. Grundrissplan und Details des Erdungnetzes. Bestimmung, Detailplan von Anschlusszubehören. Schrauben- und Schienenverbindungen. Zaun- und Anlagenerdung, EPH-Pläne. Verlegung von sicherheitstechnischen Mitteln.

-III-IV: Stromlaufplan mit Anlagen- und Kabeltabelle nach Felder (oder nach Feldtypen auf Wunsch des Auftraggebers oder auf  sonstige Anordnung). Sekundärer Verlegungsplan (Fassadenansicht), nach Feldtypen. Prinzipielle Pläne von Schwachstrom- oder Lichtkabelverbindungen. Pläne von Kabelzusammenhängen und Spurlinien. Hilfsbetrieb (falls es keinen gesonderten Plan gibt, siehe: VIII).

-V: Grundriss- und Schaltplan des Installationsnetzes, Legende. Einbauplan der Anlagen. Einlinien-, Stromlauf-, Montage- und Anordnungsplan der Verteiler. Grundriss- und Schaltplan des Brandschutz- und Vermögenschutznetzes. Prinzipieller Plan oder Stromlaufplan, Einbauplan der Zentrale. 

-VI: Bau: der Inhalt der Baupläne wird durch gültige Verordnungen geregelt. Als Anlage des Planes wird die Elektrobeilage des Bauplanes ausgegeben, die Teile des Primerplanes enthält, die die Grundlage der Bauausführung bilden.

-VII: Grundrissplan des Nachrichtenübermittlungsnetzes. Prinzipielle Schaltpläne. Einbau- und Eisenkonstruktionspläne. Kabeladerverteilungspläne. Detaillierte prinzipielle Pläne und Schaltpläne, Anordnungsplan der Anlagen.

-VIII: Prinzipieller Plan der Energieversorgung. Einlinien-, Stromlauf- und Anordnungsplan der Verteiler. Stromlauf- und Anordnungsplan der Regelungstechnik des Hilfsbetriebes. Einbauplan, Haltekonstruktion der Hauptelemente. Bemerkung: falls es keinen Plan für Hilfsbetrieb gibt, dann im Sekundärplan.

· Listen:

-I: -

-II: Liste der Materialien: Ausschreibung der in den Plänen festgelegten Anlagen, sowohl in zusammengestellter Form als auch in Form sortiert nach Montageorten, mit Angabe der Stückzahl, des Typs, der Ordnung und wenn möglich die des Herstellers. Primere Kabeltabelle.

-III-IV: Liste der Materilalien: Ausschreibung der in den Plänen festgelegten Anlagen, sowohl in zusammengesteller Form als auch in Form sortiert nach Montageorten, mit Angabe der  Stückzahl, des Types, der Ordnung und wenn möglich die des Herstellers. Sekundäre Kabeltabelle und Kabelliste. IO Liste. Programierlisten für die Anlagen. Hilfsbetrieb (falss es keinen gesonderten Plan gibt, siehe: VIII).

-V: Liste der Materialien: Ausschreibung der in den Pllänen festgelegten Anlagen, mit Angabe der Stückzahl, des Typs, der Ordnung und wenn möglich die des Herstellers. Aufschriftsschilder.

-VI: Budgetausschreibung ohne Preise.

-VII: Liste der Materialien: Ausschreibung der in den Plänen festgelegten Anlagen, sowohl in zusammengesteller Form als auch in Form sortiert nach Montageorten, mit Angabe der Stückzahl, des Typs, der Ordnung und wenn möglich die des Herstellers. Kabeltabelle für Nachrichtenübermittlung. Aufschriftsschilder.

-VIII: Liste der Materialien: Ausschreibung der in den Plänen festgelegten Anlagen, sowohl in zusammengesteller Form als auch in Form sortiert nach Montageorten, mit Angabe der Stückzahl, des Typs, der Ordnung und wenn möglich die des Herstellers. Sekundäre Kabeltabelle. IO Liste. Bemerkung: falls es keinen gesonderten Plan für den Hilfsbetrieb gibt, dann im Sekundärplan.

1.5. “C” Plan: Elektroausführungs-produktplan

Bemerkung: ein C Plan wird gesondert nur zum Plan I-II (allgemeiner und primerer Plan) und zum  III-IV (sekundärer, steuerungstechnischer Plan), sowie zum Plan VIII (Hilfsbetrieb) ausgegeben. Der Plan des Teiles V (Installation, Brand- und Vermögensschutz) und der des Teils VII (Nachrichtenübermittlung), der im Punkt 3.2. festgelegt wurde, enthält allerlei Dokumente.

Auch der primere Plan soll möglichst gemeinsam als B+C Plan ausgegeben werden. Falls es einen durch einen Bauausführer gefertigten primeren Teil gibt, dann soll auch die Elektroanlage des Bauplanes ausgegeben werden.

Der C Plan soll alle Dokumente des B Planes enthalten,dazu noch folgende:

· Pläne:



-I-II: Detailpläne für Eisenkonstruktion. 

-III-IV: Stromlaufplan mit Anlagen- und Kabeltabelle, nach Felder. Sekundärer Anordnungsplan (Fassadenansicht), nach Montageorten. Montageschaltpläne nach Montageorten.

-VIII: Montageschaltpläne nach Montageorten.

· Listen:



-II: Aufschriften für Primeranlagen.

-III-IV: Liste für Stopfbüchse. Aufschriftsschilder.

-VIII: Aufschriftsschilder.

1.6. “D” Plan: Elektroverwirklichungsplan

Der D Plan enthält in elekrischer Form allerlei Dokumente. Auch in ausgedruckter Form enthält er allerlei Dokumente des C Planes, ausgenommen, wenn sie vom Auftraggeber nicht gewnüscht werden. 

Nur folgende Unterlagen werden korrigiert (weitere Korrekturen nach Bedarf des Auftraggebers):

· Pläne:



-I: Prinzipielle Einlinienpläne.

-III-IV: Stromlaufplan mit Anlagen- und Kabeltabelle, nach Felder. Sekundärer Montageplan (Kabelplan), nach Montageorten.

-VIII: Einlinien-, Stromlauf- und Montageplan der Verteiler und Steuerungstechnik.

Bemerkung: bei der Fertigung des Verwirklichungsplanes bedeutet die Überführung eventueller mit dem Planer vorher nicht abgestimmten Veränderungen keinen nachhaltigen Zustimmung des Planers.

2. 
PLANUNGSUMFANG

Die vollständige Unterstation, und zwar:

· I.Allgemeiner Plan für Elektrotechnologie (Angebotsblatt III.Teil des Umfanges 1.5.)

· II.Primerplan für Elektrotechnologie (Angebotsblatt III. Teil des Umfanges 1.5.)

· III-IV. Sekundärplan für Elektrotechnologie (Angebotsblatt III. Teil des Umfanges 1.6-7-8.)

· V.Elektroinstallationsplan, Brand- und Vermögensschutzplan (Angebotsblatt III.Teil des Umfanges 1.2.)
· VI.Bauplan (Angebotsblatt III. Teil des Umfanges 1.1-2.)
· VII.Nachrichtenübermittlungsplan (Angebotsblatt III.Teil des Umfanges 1.6-7-8.)
· VIII. Plan für den Hilfsbetrieb (Angebotsblatt III. Teil des Umfanges 1.6-7-8.)
3. 
PLANUNGSGRENZEN

Die vollständige Unterstation, und zwar:

· Auf primärer Seite Anschlussfahne für Fernleitung von 120 kV, oder der Anschlusspunkt von 120 kV des Kabelkopfes von 120 kV, sowie der Kabelanschluss innerhalb des Stromverteilungssystems der Verbraucherabzweigungen des Mittelspannungssystems (aber hierzu ist die Festlegung der Spurlinie des Mittelspannungssystems innerhalb der Station zu verstehen).

· Auf sekundärer Seite: die Oberfläche innerhalb der Station der aus der Station fahrenden Netzanschlüsse. 

· Bau: der Zaun der Station. Bemerkung: es wird unsererseits an der Genehmigugsverfahren mitgeholfen, die Einreichung der genehmigten Unterlagen ist jedoch nicht die Aufgabe des Planers, der Planer kann keine Verantwortung hinsichtlich des Termins der Ausgabe der Genehmigung übernehmen.

4. 
ANSPRUCH AUF DATENLIEFERUNG

· Die kompletten D Verwirklichungspläne des vorhandenen Zustandes auf Papier, und wenn es gibt, dann auch in OmegaCAD Format.

· Ansprüche auf Dokumentation: Identifizierungsnummer der Dokumentation, Stationskode oder Identifikation der Betriebssteuerungszentrale, Zeichennummersystem (in dessen Mangel wird das eigene System der Fa. Infoplan angewendet).

·  Beglaubigtes Eigentumsblatt und beglaubigte Kartenkopie

· Technische Beilage der Auschreibung.

· Technische Beilage des Ausführungsvertrages.

· Technische Bemerkungen zum Angebot und zum Vertrag.

· Die eventuell bisher gefertigten Studienpläne.

· Sicherung der Möglichkeit einer Kontrolle vor Ort.

· Detaillierte Dokumentation der einzubauenden Primäranlagen: Umrissplan, Maschinenbuch, technische Parameter, Schaltschrankenpläne, bauliche Einbauparameter.

· Detaillierte Doikumentation der ezinzubauenden Sekundäranlagen: Umrissplan, Maschinenbuch, technische Parameter, Pläne für Reihenklemmen und für Kartenverteilung, steuerungstechnische Zeichenlisten.

· Schlussleistungen auf den einzelnen Sammelschienen.

· Angaben, Messprotokoll des vorhandenen Erdungsnetzes.

· Zum D Plan: eine komplette Auflage der Ausführungsplandokumentation vor Ort , das vom Hersteller, vom Ausführer und vom Inbetriebsetzer korrigiert worden ist, beziehungsweise, wenn möglich, die Fotodokumentationen der gefertigten Produkten.

5. 
FORMAT DER DOKUMENTATIONEN

Die Beschreibungen werden mit Winword 2000 oder mit einem neueren Software, die Listen werden im Allgemeinen in DBASE Format, manchmal in Excel oder in Word Format erstellt. Die Elektropläne werden mit dem Planungssystem OmegaCAD V7.44 (oder mit einer neueren Version) entworfen .

Das Format der auf CD übergebenen Pläne: die Elektropläne werden in OmegaCAD V7.44 oder in einer neueren Format,  die Beschreibungen in Winword, die Listen in Dbase „dbf” und in ASCII „txt” Format  übergeben. 

Bei Bedarf können wir Dokumente, die aus OmegaCAD konvertiert worden sind und „dxf” graphische Elemente enthalten oder nur liesbare „pdf” Format, sowie Excel und Word Dokumente, die statt Dbase „dbf” und „txt” generiert worden sind, übergeben. Die Baupläne und sonstige Pläne, die keine Elektropläne sind,können wir in „dxf”Format übergeben.

Die Dokumentation entspricht des Dokumentationssystemplanes/Typenplanes der *Stromversorgung.
	Titel: Referenzen

Technischer Inhalt der Dokumentation


	Machen: Kovács 

Kontrollieren: Pázmándi

Datum:  05.10.2004.
	Dok.Num.: IP-REF-045
	Lap:

5/1

	
	
	Veranderung: 
	


INFOPLAN Ltd. H-1221 Bp. Ady Endre út.3. T/F: 36-1-4246500
	Titel: Referenzen

Technischer Inhalt der Dokumentation


	Machen: Kovács 

Kontrollieren: Pázmándi

Datum:  05.10.2004.
	Dok.Num.: IP-REF-045
	Lap:

4

	
	
	Veranderung: 
	


INFOPLAN Ltd. H-1221 Bp. Ady Endre út.3. T/F: 36-1-4246500


_941097149.unknown

